
info Mit GESIM erhalten Sie ein kontinuierliches Simulationsmodell zum
Nachweis der Gesamtemission aus Kanalnetz und Kläranlage.

In GESIM selbst werden insbesondere die Auswirkungen von Mischwasserzuflüssen auf
die Reinigungsleistung von Kläranlagen betrachtet. Durch die Kombination von GESIM
mit dem Programm KOSIM können Gesamtemissionen aus Kläranlagen und Kanalnetz
berechnet werden.
Damit entsteht ein nützliches Planungswerkzeug zur Optimierung des Gesamtsystems
Kanalnetz und Kläranlage.

Durch die zusammenhängende Beurteilung des Gesamtsystems können kostengünstige
Lösungen für Kläranlage und Kanalnetz gefunden werden. Dies ist sowohl innerhalb des
Kanalnetzes möglich, wenn die Wirkung von veränderten Drosselabflüssen und Becken-
volumina auf die entlastete Gesamtschmutzfracht ermittelt wird, als auch für das Gesamt-
system Kanalnetz-Kläranlage, wenn die Auswirkungen der Änderung des Kläranlagen-
Mischwasserzuflusses auf die Gesamtemissionen ermittelt werden.

Als Eingabedaten für die Berechnung mit GESIM verwenden Sie die Ganglinienausgaben
von KOSIM (im ASCII-Format).
Als Ergebnis jeder Berechnung erhalten Sie umfangreiche Drucklisten mit

� einem Protokoll der Eingabedaten,
� einer Bilanzierung der Zu- und Abflussvolumina und
� den maßgebenden Berechnungsergebnissen

(Ablauffrachten Ablaufkonzentrationen der Kläranlage für alle Stoffgrößen).

Zusammen mit den Berechnungsergebnissen aus KOSIM werden die Gesamtemissionen
bilanziert. Optional können tägliche Ablauffrachten für alle Stoffgrößen ausgegeben wer-
den.

Systemvoraussetzungen

� Windows 98/ME bzw.
Windows NT4 (mit Service Pack 6),
Windows 2000 oder neuer

� Eingabedaten sind
Ganglinienausgaben von KOSIM ab
Version 6.1.

Kosten*

� GESIM
1.300,00 EUR

( * Preis zzgl. Mwst.)



Gesamtsystem Kanalnetz-Kläranlage

Für die Belastung eines Fließgewässers ist die Summe der

Einleitungen aus Mischwasserentlastungsanlagen und Ab-

lauf der angeschlossenen Kläranlage maßgebend.

Eingriffe in das Kanalnetz, wie z.B. der Bau von Regenbe-

cken, beeinflussen die Dynamik des Zuflussgeschehens zur

Kläranlage signifikant. So wird z.B. mit zusätzlichem Spei-

chervolumen im Kanalnetz die Überlauffracht aus dem Ka-

nalnetz zwar deutlich verringert; allerdings werden die

Ablauffrachten aus der Kläranlage zwangsweise erhöht.

Unter Einsatz der Programme GESIM und KOSIM können

Gesamtemissionen kontinuierlich über lange Zeiträume simuliert werden. Während mit KOSIM eine Bilanz der Über-

lauffrachten aus dem Kanalnetz aufgestellt wird, kann mit GESIM der Einfluss des Mischwasserzuflusses auf die Reini-

gungsleistung von Belebungsanlagen berechnet werden. Durch die gemeinsame Betrachtung von Kanalnetz und

Kläranlage besteht die Möglichkeit, das Enwässerungssystem so zu modifizieren, dass minimale Emissionen bzw.

minimale Kosten entstehen.

Konzepte von GESIM

In GESIM wird die Vorklärung, falls vorhanden, als Funk-

tion von der Aufenthaltszeit nach Sierp beschrieben. Dies

entspricht den Angaben im Arbeitsblatt 131 der ATV.

In der Belebung werden wesentliche Teilprozesse wie z.B.

Kohlenstoffatmung, Nitrifikation oder Denitrifikation kon-

tinuierlich simuliert. Die Wachstumraten der einzelnen

Bakteriengruppen werden dabei über Monod-Beziehungen

beschrieben.

In der Nachklärung kommt ein Schichtenmodell zum Ein-

satz. Standardmäßig sind 10 Schichten vorgesehen, wobei

in jeder Schicht die Absetzwirkung nach der Flux-Theorie

beschrieben wird. Das Modell wird bereits seit vielen

Jahren erfolgreich in der Forschung und seit 1991 in der

Praxis eingesetzt.
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Kanalnetz + Kläranlage
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